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808 . Verordnung: Bewilligungspflicht von Waren
809 . Verordnung: Bewilligungspflicht von Waren in der Einfuhr
810 . Verordnung: Einrichtung und Wirkungsbereich der Bereichsleitungen der Wasserstraßendirektion
8 1 1 . Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der

B 70 Packer Straße im Bereich der Gemeinden Voitsberg, Bärnbach und Rosental an
der Kainach

8 1 2 . Verordnung: Auflassung eines für den Durchzugsverkehr entbehrlich gewordenen Abschnittes der
B 188 Silvretta Straße im Bereich der Gemeinde Gaschurn

8 0 8 . Verordnung des Bundesministers für wirtschaftliche Angelegenheiten über die
Bewilligungspflicht von Waren

Auf Grund des § 5 Abs. 1 des Außenhandelsgesetzes 1984, BGBl. Nr. 184, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 469/1992 wird unter gleichzeitiger Antragstellung an den Hauptausschuß des
Nationalrates verordnet:

§ 1. Die Befreiungsbestimmungen des § 4 Abs. 1 lit. b, c, d, i und 1 des Außenhandelsgesetzes 1984
finden auf die Ausfuhr der nachstehend genannten Waren keine Anwendung:

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1993 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung des
Bundesministers für wirtschaftliche Angelegenheiten über die Bewilligungspflicht von Waren, BGBl.
Nr. 674/1987, in der Fassung der Verordnung BGBl. Nr. 618/1991 außer Kraft.
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809. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten über die Be-

willigungspflicht von Waren in der Einfuhr

Auf Grund des § 5 Abs. 1 des Außenhandelsgeset-
zes 1984, BGBl. Nr. 184, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 469/1992 wird unter
gleichzeitiger Antragstellung an den Hauptaus-
schuß des Nationalrates verordnet:

§ 1. Rechtsgeschäfte oder Handlungen welche
die Einfuhr von Waren der Nummer 3102 des
Zolltarifes zum Gegenstand haben sind nach
Maßgabe des § 3 Abs. 1 des Außenhandelsgesetzes
1984, BGBl. Nr. 184, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 469/1992 bewilligungspflichtig.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1993 in
Kraft.

Schüssel

810. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten über die Ein-
richtung und den Wirkungsbereich der Be-

reichsleitungen der Wasserstraßendirektion

Auf Grund des § 2 des Bundesgesetzes über die
Organisationsprivatisierung der Wasserstraßendi-
rektion und die Gründung einer „Österreichische
Donau-Betriebs-Aktiengesellschaft", BGBl.
Nr. 11/1992, wird verordnet:

§ 1. Als Bereichsleitungen der Wasserstraßendi-
rektion werden die Wasserstraßenverwaltungen
West mit dem Sitz in Aschach, Mitte mit dem Sitz in
Krems und Ost mit dem Sitz in Bad Deutsch-Alten-
burg eingerichtet.

§ 2. Der örtliche Wirkungsbereich der Wasser-
straßenverwaltungen umfaßt

1. für die Wasserstraßenverwaltung West die
Wasserstraße Donau von der Staatsgrenze
zwischen Österreich und der Bundesrepu-
blik Deutschland bis zur stromabwärtigen
Grenze des engeren Kraftwerksbereiches
des Kraftwerkes Wallsee-Mitterkirchen
bei Strom-km 2 093,65, die Traun von
Fluß-km 1,80 bis zur Mündung in die
Donau und die Enns von Fluß-km 2,70 bis
zur Mündung in die Donau,

2. für die Wasserstraßenverwaltung Mitte die
Wasserstraße Donau von der stromabwär-
tigen Grenze des engeren Kraftwerksbe-
reiches des Kraftwerkes Wallsee-Mitter-
kirchen bei Strom-km 2 093,65 bis zur
stromabwärtigen Grenze des engeren
Kraftwerksbereiches des Kraftwerkes
Greifenstein bei Strom-km 1 948,35,

3. für die Wasserstraßenverwaltung Ost die
Wasserstraße Donau von der stromabwär-
tigen Grenze des engeren Kraftwerksbe-
reiches des Kraftwerkes Greifenstein bei

Strom-km 1 948,35 bis zur Staatsgrenze
zwischen Österreich und der ČSFR, die
March, die Thaya von Bernhardsthal bis
zur Mündung in die March und den
Wiener Donaukanal,

einschließlich der Arme, Seitenkanäle und Verzwei-
gungen dieser Gewässer, soweit sie mit dem
Hauptgewässer unmittelbar oder mittelbar in
Verbindung stehen.

§ 3. Der sachliche Wirkungsbereich der Wasser-
straßenverwaltungen umfaßt

1. die Wahrnehmung von Aufgaben der
Wasserstraßendirektion vor Ort, insbeson-
dere die Durchführung der Wehraufsicht,
der Gewässerzustandsaufsicht, der Auf-
sicht bei Projekten, deren Ausführung
gemäß den §§ 6 oder 9 des Bundesgeset-
zes, BGBl. Nr. 11/1992, an andere Rechts-
träger übertragen worden ist, die Mitwir-
kung an Aufgaben der Hydrographie und
der Verwaltung des unbeweglichen Bun-
desvermögens,

2. die Beobachtung und fachliche Qualifizie-
rung aller für die Aufgabenwahrnehmung
der Wasserstraßendirektion maßgeblichen
Umstände und

3. die Bereitstellung von Informationen für
die Planungen und Entscheidungen der
Wasserstraßendirektion.

§ 4. Diese Verordnung tritt mit dem Tag der
Wirksamkeit der Kapitalerhöhung gemäß § 10
Abs. 1 zweiter Satz des Bundesgesetzes BGBl.
Nr. 11/1992 in Kraft.
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811 . Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Auflassung eines für den Durchzugsverkehr
entbehrlich gewordenen Abschnittes der B 70
Packer Straße im Bereich der Gemeinden
Voitsberg, Bärnbach und Rosental an der

Kainach

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 420/1992 wird verord-
net:

Der Straßenteil der B 70 Packer Straße von km
29,50 bis km 34,65 wird, soweit er durch die
Umlegung auf den bereits fertiggestellten und
verkehrsübergebenen — mit Verordnung vom
20. September 1982, BGBl. Nr. 487 (teilweise
abgeändert durch die Verordnung vom 3. August
1987, BGBl. Nr. 389) bestimmten — Abschnitt
„Umfahrung Voitsberg" für den Durchzugsverkehr
entbehrlich wurde, als Bundesstraße aufgelassen.

Schüssel
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812. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Auflassung eines für den Durchzugsverkehr
entbehrlich gewordenen Abschnittes der B 188
Silvretta Straße im Bereich der Gemeinde

Gaschurn

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 420/1992 wird verord-
net:

Der Straßenteil der B 188 Silvretta Straße von
km 62,12 bis km 63,15 wird, soweit er durch die
Umlegung auf den bereits fertiggestellten und
verkehrsübergebenen Teil des — mit Verordnung
vom 16. Februar 1983, BGBl. Nr. 132, bestimmten
— Abschnittes „Umfahrung Gaschurn" für den
Durchzugsverkehr entbehrlich wurde, als Bundes-
straße aufgelassen.
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